
Mit der Anmeldung wird der Friedrich-Ebert-Stiftung die Erlaubnis erteilt, während der Veran-
staltung Foto- und Filmaufnahmen zu machen und diese für die Öffentlichkeitsarbeit, die 
Bewerbung eigener Angebote und zur Dokumentation in analoger und digitaler Form zu ver-
wenden. Die Friedrich-Ebert-Stiftung ist berechtigt, ihre Nutzungsrechte ohne Zustimmung ganz 
oder teilweise Dritten einzuräumen bzw. an diese zu übertragen. Bitte wenden Sie sich an uns, 
wenn Sie damit nicht einverstanden sind.

FOTO/GESTALTUNG: April-Mediengruppe

SEhr GEEhrTE DAmEN UND hErrEN,

kaum ein Tag vergeht, an dem „der Görli“ in Berlin Kreuzberg nicht für Schlag-
zeilen sorgt. Berichte über grassierenden Drogenhandel, Gewalt und Kriminali-
tät, über hilflose Anwohner_innen und  vermeintliche Untätigkeit von Politik und 
Ordnungskräften haben die 14 Hektar Stadtgrün zwischen Landwehrkanal und 
Lausitzer Platz bundesweit bekannt gemacht. Schnell wird der Park medial zum 
Angstraum, zum “Dealer-Paradies“. Es mehren sich Rufe nach hartem Durchgrei-
fen und null Toleranz. 

Die alltägliche friedliche Nutzung des Parks durch Anwohner_innen, Kinder, Fami-
lien, Sportvereine und Initiativen findet in der Berichterstattung wenig Aufmerk-
samkeit. Auf der Strecke bleibt zudem oft eine differenzierte Betrachtung der 
komplexen Problemlagen. Denn zweifelsohne bündeln und dokumentieren sich 
hier zentrale Probleme der Metropole Berlin, stehen Politik und Gesellschaft vor 
grundlegenden Fragen: 

Wie Drogenhandel und organisierte Kriminalität effektiv bekämpfen? Was tun 
gegen Gewalt im Kiez? Wie schaffen wir sichere und schöne Orte für Erholung, 
Gemeinschaft und Sport? Wie antwortet die Stadtgesellschaft auf Obdachlosig-
keit, Integrationsaufgaben und auf den zunehmenden Tourismus? Wie gestalten 
wir weiter das Zusammenleben im und um den Görlitzer Park? Und welche Rolle 
spielt das Land, der Bezirk und der Kiez? 

Für diese und weitere Fragen soll unsere „Fishbowl“-Diskussion ein konstruktiver 
Diskussionsraum sein. Sie sind herzlich eingeladen, die Debatte mit Ihren Gedan-
ken und Ideen zu bereichern! Ein Platz in der Runde ist für Sie reserviert.

VErANSTALTUNGSOrT: 
Saal der Emmaus-Kirche, Lausitzer Platz 8a, 10997 Berlin

ANmELDUNG: 
Bitte melden Sie sich mittels Onlineanmeldung an / Anmeldebestätigungen werden nicht versendet: 
https://www.fes.de/lnk/goerli

VErANTwOrTLich: Dr. Nora Langenbacher, BerlinPolitik im Forum Berlin Friedrich-Ebert-Stiftung

OrGANiSATiON: Simone Döbbelin, Forum Berlin, Friedrich-Ebert-Stiftung, forum.sd@fes.de

BittE wENDEN SiE Sich AN uNS, wENN SiE FrAgEN Zur bArriErEFrEiEN DUrch FührUNG DEr VEr-
ANStALtuNg hABEN. KiNDErbETrEUUNG OrGANiSiErEN wir GErN AUF ANFrAGE. OPtiONAL 
uND Nur NAch rücKSPrAchE BiEtEN wir ENGLiSch-DEUTSchE KONSEKUTiV übErSETzUNG AN.

19.00 Uhr bEGrüSSUNG
Dr. Nora Langenbacher, BerlinPolitik im 
Forum Berlin, Friedrich-Ebert-Stiftung

19.10 Uhr GrUSSwOrT
Torsten Akmann, Staatssekretär für inneres, 
Senatsverwaltung für inneres und Sport  

19.20 Uhr  FiShbOwL-DiSKUSSiON 
mit 
Torsten Akmann, Staatssekretär für inneres, 
Senatsverwaltung für inneres und Sport 
Dr. Franziska becker, Ethnologin und Mediatorin
Anna bernegg, Sprecherin des Parkrats 
Felix weisbrich, Leiter des Straßen- und grün-
flächenamts Friedrichshain-Kreuzberg
N.N.,Vertreter/in der Berliner Polizei

…und ihnen! 

MODErAtiON: bjorn Kulp, Kommunikationsberater 

21.00 Uhr iNFOrmELLEr AUSKLANG 

OrT: EmmAUS-KirchE, 

LAUSiTzEr PLATz 8A, 10997 bErLiN

26. SEPTEmbEr 2019 

PArK gEStALtEN!

   wiE wEiTEr im GörLiTzEr PArK?


